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Erfahrungsbericht

Land: |[Island | Ort:  [Reykjavik

Gastuniversitat: |University of Iceland

Zeitraum des Aufenthalts: [Autumn semester 2020
Bitte angeben, ob spring semester oder autumn semester und Jahr des Aufenthalts.

Studiengang in Gotingen: [B.Sc. Geowissenschaften
Bitte auch angeben, ob Bachelor oder Master.

Was hat dir gut an dem Ort und der Universitat gefallen?

Disclaimer: Mein Aufenthalt in Island fand wahrend der Corona-Pandemie statt und wurde stark von dieser beeinflusst. Ein Auslandssemester in Island
wahrend "normalen” Zeiten ist sicherlich eine andere Erfahrung.

Mir hat die Zeit in Island richtig gut gefallen. Ich kam mit dem Ziel auf die Insel, méglichst viel von der unglaublichen Landschaft zu sehen. Wenn man
SpaR an Outdoor Aktivitdten hat, kommt man hier sehr gut auf seine Kosten. Man kann die schénsten Wanderungen, Reittouren, Gletscherwanderungen
oder einfach nur Roadtrips durch die einzigartigen Landschaften machen. Ich hab wéhrend des Semesters immer wieder Zeit gefunden um kleine Trips
zu verschiedensten Ecken Islands zu machen und konnte hinterher immer problemlos verpasste Vorlesungen usw. nachholen (kénnte mit Prazenslehre
anders sein).

Das Verhaltnis zu den Profs ist sehr locker und angenehm, E-Mail oder Riickfragen werden meistens sehr schnell beantwortet.
Ich hatte mehrere Tagesexkursionen von Reykjavik aus, dabei werden die Kosten von der Uni ibernommen, als Student muss man nichts bezahlen.

Wegen den Einschrankungen durch Corona hatte ich sehr wenig Kontakt zu Islénder*Innen, da sich kaum Méglichkeiten boten in das normale Leben
einzutauchen. Ich fand aber in der ersten Woche Uber verschiedene Erasmus Whatsapp/Facebook-Gruppen und Exkursionen gleich Freunde.

Was hat dir nicht so sehr gefallen?

Die Uni hat leider nur eine teure Cafeteria und kein Mensa. Manche Kurse verlaufen z.T.
etwas chaotisch, es kann sich immer wieder spontan mal was im Ablauf oder an der
Gewichtung von Leistungen andern.

Der OPNV beschrankt sich quasi nur auf Reykjavik und ist auch da leider nicht besonders
gut ausgebaut. AuRerhalb fahren nur sehr selten Busse, welche auch unverhaltnismalig
teuer sind. In der Regel ist es glnstiger zu Dritt ein kleines Auto zu mieten als mit Bussen
zu fahren. Deshalb brauch man fast immer ein (Miet-)Auto, wenn man etwas auf3erhalb von
der Innenstadt sehen mdchte.

Gibt es etwas, das zuklnftige Studierende in ihre Entscheidung mit einbeziehen
sollten, das dir selbst méglicherweise vorher nicht klar war?

Uber die extreme Dunkelheit in den Wintermonaten, sowie das harte Wetter und die allgemein hohen
Kosten muss man sich vorher im klaren sein. Es ist nur zu empfehlen gute Winterkleidung
mitzubringen! Die Temperaturen im Winter sehen zwar nicht so extrem aus, aber der standig starke
Wind ist der entscheidende Faktor. Mitte Dezember geht die Sonne um 11:30 auf und um 15:30
wieder unter, was auf jeden Fall einen Einfluss auf den menschlichen Koérper und die Psyche hat.

Im Normalfall ist Reykjavik eine extrem touristische Stadt. Ich hab durch Corona nur wenig davon
mitbekommen, aber alleine die zahlreichen Touri-Shops, die in den wenigen Einkaufstral’en zu
sehen sind zeugen davon.




Welche Kurse hast du an der Gastuni belegt? Wofir hast du sie in Gottingen
anrechnen lassen? Was ist anders am Unisystem der Gastuni, wie sind
Betreuung und Schwierigkeitsgrad?

Fur alle Geo-Studierende ist der Kurs "Introduction to the Geology of Iceland" ein muss! Der fangt eine Woche vor offiziellem Semesterstart an und beinhaltet in
dieser ersten Woche 5 reine Exkursionstage. Man fahrt zu Lavastrémen, Vulkanen, Gletschern und setzt auch einmal mit der Fahre zu einer kleinen Inselkette
im Suden riber. In den folgenden 3 Wochen hort man in Vorlesungen von diversen Profs. etwas zu allen, fir Island, geologisch relevanten Themen. Neben
einem sehr guten Uberblick zur Geologie Islands, bietet der Kurs auch eine perfekte Maglichkeit andere Austausch-Geolog*Innen kennenzulernen (der Kurs ist
nur fir diese verfugbar).

In "Current Crustal Movement" und "Volcanology" sind leider Exkursionen Corona-bedingt ausgefallen, dennoch fand ich die Kurse sehr interessant und kann
sie nur empfehlen. "Current Crustal Movement" findet nur in der 2ten Halfte des Semesters statt.

"Geothermal Energy" fand nur in der ersten Hélfte statt und war sehr zeitintensiv. Der Kurs bot eine gute Ubersicht zu Geothermie, jedoch bekam man jede
Woche langere Assignments.

"Energy and Resources of the Earth" befasste sich mit Nachhaltigkeit und Effizienz in den Geowissenschaften mit Fokus auf die Energiewende. Der Kurs
beinhaltete eine wochentliche Diskussionsrunde die oft interessant war, aber auch einige langere Assignments.

An der Uni werden wahrend des Semesters viel mehr Aufgaben gegeben, die auch alle einen Anteil der Endnote ausmachen. Dadurch zahlt die Klausur am
Ende des Kurses selten mehr als 50%. Die Dozent*Innen sind groftenteils offen und hilfsbereit, ermuntern einem aktiv Fragen zu stellen und freuen sich
sichtbar Uber jede Form von Engagement.

Insgesamt wiirde ich das Niveau, verglichen mit Deutschen Unis, als geringer einschatzen. Jedoch ist das Studieren, durch die standigen Aufgaben die man im
Semester bearbeiten muss, deutlich zeitintensiver. Ich persénlich empfand dies aber eher als eine Entlastung, da die sonst stressigen Klausurphasen dadurch
sehr entspannt verliefen und die Noten nicht alleine von einer 2 Stunden-Klausur abhangen.

Wie und wo hast du gewohnt und was war daran gut oder schlecht? Welche
Unterkinfte oder Stadtteile kannst du empfehlen? Wie viel Miete sollte man pro
Monat etwa einplanen? Hast du Tipps zur Zimmersuche?

Ich fand ein WG-Zimmer in der Innenstadt Gber housinganywhere.com. Die Miete betrug 75.000
ISK (etwa 450€) pro Monat, was dem unteren Spektrum der Preisklasse entspricht und
dementsprechend auch simpel eingerichtet war. Praktisch war die zentrale Lage direkt an der
Kathedrale, mit einem ca. 10min FuRweg zur Uni.

Spater im Semester war ich Uber diesen kurzen FuRweg echt gliicklich, da es ab Mitte Oktober
schon sehr ungemiitlich werden kann (Wind und Glatte!).

Anfangs hatte ich mich fir eine Zimmer in einem Studi-Wohnheim beworben, was sich aber als
unverhaltnismagig teuer im Vergleich zu privaten WGs rausstellte (knapp 650€ fir ein ebenfalls
simples Zimmer).

Wie bist du angereist? Gibt es einen offiziellen Anreisetag oder Abholservice?
Gibt es Zuschisse zur Anreise?

Ich bin 2 Wochen vor meinem ersten Kurs mit 2 Freunden angereist um einmal mit einem Mietwagen um die
Insel zu fahren (Anfang August). Wir sind mit Wizzair von Krakow aus geflogen, was ca. 200€ billiger war als alle
andere Alternativen von Berlin.

Zu dem Zeitpunkt wusste ich noch nichts zu meinem Stundenplan oder ob es Pflichtveranstaltungen gibt und
war mir daher nicht sicher ob ich im Semester Zeit zum reisen haben wiirde. Obwohl ich letztendlich Zeit hatte,
kann ich einen kleinen Roadtrip vor dem Semester nur empfehlen, da das Wetter im August noch gut mitspielt.

Hast du andere Tipps, z.B. fur Sprachkurse, Sportvereine, Restaurants,
Ausflugsziele, usw.? Sollte man vor Ort ein Fahrrad oder Busabo
kaufen? Muss man die einheimische Sprache lernen?

In Reykjavik selbst, sind die Schwimmbader sehr zu empfehlen. Eine 10er Karte lohnt sich hier!

Ein kleine Wanderung auf den Nahe gelegenen Berg Esja (mit Bus erreichbar) bietet einen wunderbaren Blick iber Reykjavik und Umgebung.

Flr mich zahlt der Laugavegur Trail fir ein muss fiir Wanderfreunde. Am besten lauft er sich von Landmannalaugar nach Skogar (werden beide von Bussen aus
Reykjavik angefahren) in 4-6 Tagen in den Sommermonaten. Mit einem warmen Schlafsack kann man gut Zelten, anderseits lassen sich auch Hutten mieten.

Camping Equipment kann man fiir einen fairen Preis leihen.

Es gibt in den meisten Bars und Restaurants Happy Hours die Essen und Getrénke deutlich billiger machen. In der Regel liegt diese zwischen 17:00-19:00. Man sollte
in Bars auch immer nach Studierenden-Rabatten fragen.

Der billigste Supermarkt ist Bonus. Gibt einen kleineren in der Innenstadt und einen etwas gréRReren am westlichen Ende des Hafens.

Das Busticket lohnt sich fiir ein Semester auf jeden Fall nicht. Ich konnte im Alltag alles gut zu FuB erreichen. Ein Fahrrad lohnt sich nur begrenzt, da es ab einem
gewissen Zeitpunkt einfach zu windig/eisig ist. Viele benutzen Elektroroller, die man an jeder Ecke finden kann.

Es sprechen alle gutes Englisch, weshalb Islandisch-Kenntnisse auf jeden Fall nicht nétig sind. Natirlich kann man aus Interesse einen Kurs belegen.
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An der Uni werden während des Semesters viel mehr Aufgaben gegeben, die auch alle einen Anteil der Endnote ausmachen. Dadurch zählt die Klausur am Ende des Kurses selten mehr als 50%. Die Dozent*Innen sind größtenteils offen und hilfsbereit, ermuntern einem aktiv Fragen zu stellen und freuen sich sichtbar über jede Form von Engagement. 
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	Persönliche Motivation6: In Reykjavik selbst, sind die Schwimmbäder sehr zu empfehlen. Eine 10er Karte lohnt sich hier!

Ein kleine Wanderung auf den Nahe gelegenen Berg Esja (mit Bus erreichbar) bietet einen wunderbaren Blick über Reykjavik und Umgebung.

Für mich zählt der Laugavegur Trail für ein muss für Wanderfreunde. Am besten läuft er sich von Landmannalaugar nach Skogar (werden beide von Bussen aus Reykjavik angefahren) in 4-6 Tagen in den Sommermonaten. Mit einem warmen Schlafsack kann man gut Zelten, anderseits lassen sich auch Hütten mieten. Camping Equipment kann man für einen fairen Preis leihen.

Es gibt in den meisten Bars und Restaurants Happy Hours die Essen und Getränke deutlich billiger machen. In der Regel liegt diese zwischen 17:00-19:00. Man sollte in Bars auch immer nach Studierenden-Rabatten fragen.

Der billigste Supermarkt ist Bonus. Gibt einen kleineren in der Innenstadt und einen etwas größeren am westlichen Ende des Hafens.

Das Busticket lohnt sich für ein Semester auf jeden Fall nicht. Ich konnte im Alltag alles gut zu Fuß erreichen. Ein Fahrrad lohnt sich nur begrenzt, da es ab einem gewissen Zeitpunkt einfach zu windig/eisig ist. Viele benutzen Elektroroller, die man an jeder Ecke finden kann.

Es sprechen alle gutes Englisch, weshalb Isländisch-Kenntnisse auf jeden Fall nicht nötig sind. Natürlich kann man aus Interesse einen Kurs belegen.



